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Aufloͤſung und Beweis .

I¹ 1¹ n n

Das Quadrat von Vb iſt Mbb Mb πMb ' ; Der

Kubus S Vb XxVb σ Vbs (F. 166 ) . Alſo überhaupt

die Potenz in von /b Vbs ; folglich die allgemeine Re —

gel : Erhebt die unter dem Wurzelzeichen beßndliche Größe zur

verlangten Potenz . Z. B. Kubus von 7 2 7¹ 25.

§. 169 . b.

Aus einer Wurzelgroͤße die Wurzel einer verlangten
8 8 73

Potenz zu ziehen . Z. B . VVVb. )
Aufloͤſung und Beweis .

3 1 N3
Da V/b b * Vb SSb “ C. 66 . ) folglich auch /b

„ „ 6 —— E 6
= belrb Vb ; ſo iſt auch /b ) VMb zoder

mn
allgemein : b˖0 Ml b. Daher die Regel :

10 2 8 beyde Wurzel - Exponenten in einander .

2 ) Setzt ihr Produkt als neuen Wurzel - Exponenten in das

einfache Wurzelzeichen der vorigen , unter dem doppelten ,
dreyfachen ꝛc. Wurzelzeichen ſtehenden Größe .

Zu ſ atz .

So kann man einer W urzelgröße , welche mehrere Wurzel⸗

3 24
eichen hat , leicht nur Eines verſchaffen . Z. B. VVVIQVI .

Aufgabe 58 .

9. 170 .

Man ſucht drey Zahlen , die eine zuſammenhaͤngende
Proportion proportio geometrica continua ) ausma⸗

chen , aus der Summe dieſer Zahlen Sa ; und der Summe

hrer Quadrate S b.

Aufloͤſung .
Wenn die erſte der drey geſuchten Zahlen x ; die 2

— ö v2 7
„ heißt ; ſo iſt die zBte 2 und man erhält folgende Glei⸗

chungen .
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—
84

4

DSSKININ 2 II ) ＋ ναονεε b .

Hätte man aber die letzte der drey geſuchten Zahlen 2, die

wieder y genannt ; ſo wäre die 1ſte , die jetzo X heißt ,

* geworden , und man hätte für y und 2 eben die Gleichun⸗

4

gen , wie für Xx und erhalten .

Man wird daher nach der Erinnerung C. 157 . ) verſuchet

ob es angeht , ſtatt X und 2 , die man zugleich finden Aa

etwas zu ſuchen , das nicht doppelt iſt . So etwas wird wohl

die Summe der äußerſten Zahlen ſeyn . Man nenne ſie alſo u

und ſetze

) R X
L uüß
X

wo man nun X aus der Rechnung wegzuſchaffen , und u zu ge⸗

brauchen ſucht .

Wenn man in III . jedes Glied mit Xx multiplicirt , ſo er⸗

hält man

IV . Xx2 ＋ 52 ◻τ unx ; und

aus I . und III . wird V 4 . —

Aus IV aber , wenn auf bepden Seiten yꝛ abgezogen wird ,

entſteht x * ε ux — ½ oder

— ＋ 1¹
xXxꝛ‚ ux = ( wo E — ιε

u2 u⸗
X* — ux 7

5 —
2

VI . ) X ν AÆ 7 4 — 72%, wo es in die Augen

fällt , daß es für einerley mittlere Zahl y zwey x gibt , näm⸗

lich die dazu gehörigen beyden dußeren Zahlen .
2

Weil nun y = a — u ( V) ſo iſt ( . 147 . ) y7 ga
—

— u2 uꝛ 5 83

2au uẽ und —
— 7 * * ＋aꝛaau —u ' ( . 45 . )
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4 — az ; daher wird aus VI . der Werth von X

◻ ◻ Vο ˙ů,fL - A — az ) ) ; ſtatt deſſen ich , der Kürze

wegen , x = 2 Ep ſchreiben will , wo p die poſitive oder

negative Wurzelgröße folglich p? S 2au — — a bedeu⸗

tet , welches einerley bleibt , man mag p mit ＋ mit — zu

3 12
— geſetzt haben . ( §. 41 . ) Folglich iſt ux 5 Eup ) wel —

ches vermöge ( IV . ) der Werth von X ＋ „ui iſt .

Nach ( III . ) iſt — Su — x ; folglich , wenn der ( VI . )

8 1 rA 8 0
gefundene Werth von x ſubſtituirt wird , = u —

( Æ p )

TLDS U. 2 Das hievo —S u — πεν Æ p˙ r . νο‚ Æ p. Das Quadrat hievon iſt :
22 2 X

3 8 *
( p) ã Dieß Quadrat alſo und der Werth von Xx2 ＋

5 14
y2 geben zuſammen b , vermöge ( II . ) alſo iſt up ＋

4 8
( Yp ) Ab , Macht man das Quadrat von 2 ν

wirklich , ſo ergibt ſich ;
2

＋ up — T up ＋ peSb ; und , wenn bier

nach Möglichkeit reducirt wird , — 4 pꝛ b . Weil aber in

p noch u enthalten iſt , ſo ſetze man ſtatt pe , ſeinen Werth ,

kommt

— ＋ 2au —- — =ỹ 2 b odert

2au — aꝰ b

2au S b ＋ a2 folglich
55

VII . u⸗ 5 ＋＋ und nach V7



ItEüg

Run fubſtituire man in der VIten Gleichung die Werthe

b a
on = — ＋ 77

3 Aa 1

u ? b ? 5 a2

von F
und

1 10a⸗ 16

5 a ? b 52 442 b b2

oo00 5·˙² Æ. I — - ＋◻εiν˙ε⁷ — — — ＋ „ wornach

4 2
4

Aa 16 8 16a⸗

alf 2 — 3a ?
4

50 52
il

alſo 3 . *
10 8

R

Die VIte Gleichung war :

7u ? J de

8 „/. 5 b 3b

— ＋ 1 VC
82 ＋ 2

16 8 16a
1a

7

Renut man hier die Größe unter dem Wurzelzeichen 6, ſo iſt

die Wurzel davon S eé, und wir erhalten :

b
KR

Aa 4

Hier gibt der eine Werth die erſte der drey geſuchten Zahlen ,
5 ie drey Zahlen nach ein⸗

2

4a
＋ s .

8
der andere die letzte . Weil nämlich d

ander wachſen oder abnehmen müſſen , ſo gibt in ( IX . ) das*
8

obere Zeichen die tſte Zahl , wenn ſie abnehmenz das untere

aber gibt die erſte Zahl , wenn ſie wachſen . Denn da man die

Progreſſion , von welchem Ende man will , anfangen kann , ſo

kann jede der beyden äußerſten Zahlen die erſte heißen . In

den beyden Werthen VIII . und IX . iſt alſo die Auflöſung der

Aufgabe enthalten .

Beiſpiel .

u ſollen zuſammen a 21 , und ihre Qua⸗

Weil in den Werthen

8 2
Die drey Zahle

drate zuſammen b = 189 ausmachen1*



der geſuchten Größen häufig vorkommt , ſo berechnet man
0

189 3 E2
2 dieß zuerſt , und findet es ⸗=

21
9 daher 2 ννν unz

* 5 —

AAa R
Man berechne ferner oꝛ; hier iſt :

FEEEEEEEER
16„% 10

3b2 8 811 2⁴43
16a ? 16

—
156

4 500
welches zuſammen S

——
50 5 NJ 189 890Ferne

85
— ＋. — — ε‘ͤ2l— ſo * ε ÆÆ? ;Ferner iſt ＋ 4

16 zalſo
16

32⁴ 2
und ”ͤ —

2 ree . , Daher
10 * *

— 5 und eben ſo 9 ＋ 36 ＋ 144 ( 189.

Nähme man a und b nach Gefallen an , ſo würde nan für

ooft einen irrationalen Werth finden , wodurch die äußerſten
Zahlen irrational würden . Durch Verſuche a und b ſo anzu⸗

nehmen , daß o rational wird , dürfte ſchwer fallen , und Re⸗

geln , nach denen man dieß erhalten könnte , laſſen ſich aus de⸗

nen hier vorgetragenen Lehren nicht herleiten . Die Aufgabe
wird alſo hier wohl ni anderſt

3 — werden können , als

daß anan die s ahlen Anfangs annimmt , aus ihnen a und

b berechnet , und daraus rückwärts die * ſucht .

nach VIII . ) „ = 2 — 92 1ꝗ29g% 6

5 8 30 ＋ 18
nach 1838 X ◻ ꝗ24 ＋ 2½ — 18/¼

1* alſo Xx nach dem obern
Seünhen

νε e 12

x nach dem untern Zeichen S 12, Dr 3.

Die drey ſnd alſo 3 ; 6 ;
12³

indem 3 ＋ 6 ＋ 12

1*
23080

Anmerkung .
L172 .

Man kann auf eine ähnliche Art vier Zahlen ſuchen ,
dit eine zuſammenhängende Proportion ausmachen ,
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and wo ebenfalls die Summe der Zahlen ſelbſt und

die Summe der Quadrate gegeben iſt . Newton gibt

hievon in ſeiner Arithmetica universali , 15ten arithmetiſchen

Aufgabe , folgende Auflöſung .

Die Summe der Zahlen ſelbſt ſeye Sua ; die Summe ih⸗

rer Quadrate S b.

Man ſetze die Summe der beyden mittleren Zahlen S

und ihr Produkt Sp ; ſo iſt die Summe der beyden äußern

Sa —s und das Produkt derſelben ebenfalls S p. Setzt

man nun , um hieraus alle 4 Zahlen zu finden , die 1ſte x ;

die te y ; ſo iſt die 3ßte SIs — y und die Ate Sa — 8

— x ; folglich das Produkt
85

mittlern Zahlen 8y — 72

Sp / und die mittlern : 7 = Æρ ＋* α 0)5 nämlich

85 11
3 E S der größern , und s —

8 82
— — 50 der kleinern . Eben ſo das Produkt der

äußern : ax — sx — x2 σp ; und die äuſſern ſelbſt : X

3838 — A2as 1 à — 8

— 4 . . ꝗͤ—
— 7); nämlich X —

—5

82 — àas ＋ as 36
＋ 1 — =v) S = der größern , und a — 8

A2 75s2 — à2as a²
X* —

9 ) S der klei⸗

nern

Nun ſuche man die Summe der Quadrate der 4 zu fin⸗

denden Zahlen . )

„ Aεαοh
63

a2 2as8 82 82 2a8 a2
R * ο — — ＋ε 5 5)

») Die doppelten Produkte des Iſten 7—
den 2ten können

bey allen 4 Quadraten weggelaſſen werden , weil ſie ſich in

der Addition aufheben .



88 woraus

a8S A2
ſich p ergibt , nämlich J - — 2 =

πι2 p

Wird dieſer Werth für p ſubſtituirt , ſo finden ſich die 4 Zah⸗
len , als

die beyden mittlern

die beyden äußert

Nun muß noch der Werth von 5

un vermöge der

iten Zahl dem

mund zten dem

3 = Æ⏑ = νεσ = aṽs ＋. r⸗ ; aber auch

＋ rs ＋ rà.
1

dieſer zwey G leichungen von der letzten ab

83 8² 1 98 SEsS
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Run ſubſtituire man fürner ſeinen vorigen Werth

FFEFEC 8 2 b
VI —

1 8 —Y und für g das vorige L
1 2

b 8 — b 82 E 4 *

ſo iſts ιν ＋ν
S ( a＋ ) XV ( I Eů

5 bS a ? b

welches zum Quadrate erhoben
s —

⏑ εε⏑⏑ ε
ε oder

d 4 4

5
S ÆνÆÆ V Da nun dieß ge⸗

2a

funden iſt , ſo ſind

geſuchten Zahlen gef

Hier wurde vorf

Erleichterungen ˖

um Anfängern Gelegenhei

Mannes in etwas kennet

ihnen
el

N

aden , die 4

einige wenigen

ganz nverän ern eingerückt /

zen , den Geiſtes⸗Gang dieſes

rnen , und ihn mit den neuern ,

n Beyſpielen zu vergleichen .

a ◻ 350

883 ſo —

b 1 2 — —— 06

4
4 — — 0 H180

b b

a² 9 KRRRE .
2 .

2 . ᷓ450 8. ¶42 die erſte und Ate Zahl S

a ? 8 8

＋ = 26
9 ＋ε 7 16 und 2

82 27 di 0 8 1 Ato 2 1
die zte und Zte Zahl =

＋6 ＋Æ 2 28 und 43

aber auch

1 ) 2 : 42 4 : 8 und 4 : 88 : 10 .

2 ) 2 ＋ 4 ＋ 8 ＋ 16 30 ͥ.
3) 4J 16 ＋T 64 ＋T 256 340 b .

Atfggbe 99 .

Den Unterſch
ied zweyer Quadrate zu finden , deren

Wurzeln um Ein balen ſind .
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